
WINDPARK LINDENBERG

Beteiligungspartner des Windparks Lindenberg AG: 

Anlage

Betriebsüberwachung
Die Anlagen auf dem Lindenberg werden durch die Betriebsführung 
der Windpark Lindenberg AG überwacht und in die Netzleitstelle der 
AEW Energie AG eingebunden. Zusätzlich überwacht die Betriebs-
leitzentrale der GE Renewable Energy die Anlagen rund um die Uhr. 
Die anlageneigene Steuerung erfasst über Sensoren die für einen 
sicheren Betrieb der Anlage erforderlichen Werte und meldet diese 
kontinuierlich an die beiden Betriebsleitstellen. 

Damit auch lokal ein schnelles Eingreifen möglich ist, wird die Wind-
park Lindenberg AG einen geschulten Anlagenwart vor Ort beschäf-
tigen. Dieser kann in kurzer Zeit die Anlage erreichen und vor Ort 
betreuen.

Brandschutzeinrichtung
Die auf dem Lindenberg geplanten Windenergieanlagen verfügen 
über eine automatische Brandmelde- und Brandlöschanlage.

Blitzschutz
Die GE 5.5-158 verfügt über eine Blitzschutzanlage, die alle wesent-
lichen Anlagenteile der Windenergieanlage vor Blitzschlag schützt 
und so einen sicheren Betrieb ermöglicht.

Tag- und Nachtkennzeichnung für die Luftfahrt
Die Windenergieanlagen müssen am Tag und in der Nacht für Luft-
fahrzeuge sichtbar sein. Die genaue Markierung der Windenergiean-
lage definiert das Bundesamt für Zivilluftfahrt bei Baugenehmigung. 

Die Blätter der Windenergieanlagen werden mit einer roten Markie-
rung versehen und der Turm nachts mit roten Leuchten markiert.

Technische Beschreibung
Die Windenergieanlage GE 5.5-158 ist eine als Luvläufer ausgeführte 
3-Blatt-Horizontalachsen-Maschine mit einem Rotordurchmesser 
von 158 Metern. Rotor und Maschinenhaus sind auf einem röhren-
förmigen Turm montiert.

Die Windenergieanlage GE 5.5-158 ist mit einem aktiven Azimutsys-
tem (zur Nachführung der Windenergieanlage in Windrichtung), ei-
ner aktiven Rotorblattverstellung (zur Regelung der Rotordrehzahl) 
und einem drehzahlvariablen Generator mit elektronischem Umrich-
tersystem ausgerüstet.

Die Windenergieanlage GE 5.5-158 besitzt einen aufgelösten Trieb-
strang, dessen Hauptkomponenten, einschließlich Hauptlagern, 
Getriebe, Generator und Azimutantrieben, auf einem Grundrahmen 
befestigt sind. 

Blattheizung
Die im Windpark Lindenberg geplante Version der GE 5.5-158 verfügt 
über eine Enteisungsanlage (Blattheizung). 

Sensoren stellen den Eisansatz bereits in geringen Mengen fest. Die 
Enteisungsanlage heizt dann die Blattoberfläche an vereisungskriti-
schen Stellen (Vorderkante) und die Enteisung setzt ein. Der Behei-
zung des Blattes kann sowohl während dem Betrieb als auch im 
Stillstand erfolgen. 

Im Eismanagement des Windparks Lindenberg stellt die Enteisungs-
anlage zusammen mit den vorgesehenen Abschaltzeiten ein wichti-
ges Element dar. Auf dem Plakat Eisfall finden sich weitere Informa-
tionen hierzu.

Sicherung vor wassergefährdenden  
Flüssigkeiten
Die Windenergieanlagen verfügen über ein mehrstufiges Schutzkon-
zept zum Rückhalt von wassergefährdenden Flüssigkeiten (Öl). Das 
Schutzkonzept wird auf dem Plakat Grundwasser erklärt.

NIS
Nichtionisierende Strahlung (NIS) entsteht bei elektrischen Geräten, 
die wir in unserem Haushalt benutzen ebenso wie bei den hier ge-
planten Windenergieanlagen. 

Da der Generator, der Transformator und der Generatorleistungs-
schalter in der Gondel der Windenergieanlagen eingebaut sind, sind 
die elektrischen und magnetischen Felder in der Umgebung der An-
lagen vernachlässigbar.

WEA 5.3-158
Gesamthöhe (m) 229
Nabenhöhe (m) 150
Rotordurchmesser (m) 158
Nennleistung (MW) 5,5
Anzahl Rotorblätter 3
Überstrichene Fläche (m) 19 607
Drehrichtung Uhrzeigersinn
Orientierung Luvläufer
Serienfertigung seit 2019

Abb. 2: Daten der geplanten Anlage GE 5.5-158. Quelle: GE Renewable Energy.

Abb. 1: GE 3.2-158. Quelle: GE Renewable Energy.


